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 Dauer 
(ca.) 

Wer macht’s? 

Eingangslied: „Komm in unsre Mitte, oh Herr“  
1-3 min Stefan 

Kreuzzeichen & Begrüßung 

Vorbereitung:  
Bodenbild mit Tüchern: Grabhöhle, weggerollter Stein, Kreuz  

 

Rückerinnerung Ostern: 
Wir fragen die Kinder, was sie sehen, erzählen nochmals kurz die 
Ostergeschichte. Wie geht es den Jüngern denn jetzt? Wie haben sie sich 
wohl gefühlt? Sind sie froh, ängstlich, verwirrt?  

 

Übergang zum Tagesevangelium 

Frage an die Kinder: Was haben die Jünger wohl nun getan? Wie ging es mit 
Jesus und den Jüngern weiter? 

Bodenbild wird umgebaut zum See mit Ufer und „Boot“ und Fischernetz. 
Jünger („Kinder“) steigen ins Boot ein und erzählen wie es ihnen heute geht. 
Der See ist (noch) leer.  

 

Wir erzählen die Bibelgeschichte frei bis „…kein Fisch gefangen“. Alles geht 
schief, nicht mal einen Fisch zum Essen geht in Netz. 

Wir Überlegen zusammen mit den Kindern, wie sich die Jünger wohl gefühlt 
haben als sie nichts gefangen haben und auch Jesus nicht mehr bei ihnen 
ist. 

 

Lesen Evangelium (in leichter Sprache): 
Johannes 21,1-19 

 

Am Ende sitzen die Jünger gemeinsam am Feuer und freuen sich über den 
Fisch und dass Jesus bei ihnen ist. Sie fühlen sich nicht mehr einsam und 
alleine. 

 

Lied: Kindergesangsbuch Nr. 182:  
Wo 2 oder 3 in meinem Namen versammelt sind 
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Dank: 

Es gibt auch bei uns manchmal Tage wo nichts funktioniert und dann 
passiert etwas Unerwartetes und es dreht sich zum Guten. Kennt Ihr solche 
Beispiele. Bei jedem Beispiel wird das Netz mit einem Fisch besetzt. 

So wie die Jünger im Boot, so kennen wir das auch. Man ist einsam und 
traurig, und dann passiert etwas Schönes (z.B. Freund ruft an und lädt zu 
Fußballspielen ein, …) 

 

„Dankesfische“ ins Netz… z.B. 

- Danke für Oma und Opa, die Zeit mit uns verbringen 

- Danke für unsere Freunde, die uns helfen 

- Danke für unsere Eltern, die uns trösten wenn wir traurig sind 

- Jesus, Du lässt uns nicht alleine sitzen, Du bist immer bei uns. Vielen 
Dank. 

-  

Dazwischen Refrain aus: „Dass die Sonne jeden Tag“: 
„Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst, unsre Freude unser 
Leid, ja unser Leben.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 min 

 

 

Abschlusslied (evtl.):  

Kindergesangsbuch Nr. 182:  
Wo 2 oder 3 in meinem Namen versammelt sind 

 

2 min 

 

 

Organisatorisches 

Einteilung, welche Kinder nehmen etwas für die Kirche mit? 

 

1 min 

 

 

 

 

Wir gehen hinüber in die Kirche und nehmen mit:  Kerze, Tuch, Bibel, Fischernetz 

Materialbedarf  Wer kümmert sich? 

Fische, Fischernetz, Bibel in einfacher Sprache  Vroni 

Tücher, Kerze, Bibel  KiWoGo Schrank 

 



Johannes 21,1-19 
 
Jesus war auferstanden. Er lebte und zeigte den Freunden immer wieder, dass er lebt und dass er immer da 
ist. 
 
Einmal war es so: 
Einige Freunde von Jesus waren zusammen und wollten mit einem großen Fischernetz Fische fangen. 
Petrus und Johannes waren auch dabei.  
 
Am besten geht der Fischfang in der Nacht. Sie fischten die ganze Nacht. Aber die Freunde fingen keinen 
einzigen Fisch. Daher fuhren mit dem Boot an das Land zurück.  
 
Dort stand ein Mann. Er fragte die Freunde: 
Habt ihr Fische gefangen? Habt ihr etwas zu essen? 
 
Sie sagten: 
Nein, wir haben keinen einzigen Fisch gefangen. 
 
Darauf sagte der Mann: 
Fahrt noch einmal los. Werft das Netz auf der rechten Seite vom Boot aus. Dann fangt ihr viele Fische. 
 
Also fuhren die Freunde mit dem Boot los und warfen das Netz auf der rechten Seite aus. Sie fingen viele 
Fische. Das Fischernetz ging fast kaputt, weil das Netz so voll war. 
 
Da sagte Johannes zu Petrus: 
Der Mann da vorn am Strand ist Jesus. 
 
Als Petrus das hörte, freute er sich. Er sprang sofort ins Wasser und wollte schnell bei Jesus sein. Die 
anderen Freunde kamen mit dem Boot und den Fischen hinterher. 
 
Als alle am Strand waren, brannte ein Feuer. Auf dem Feuer waren Fisch und Brot. 
 
Jesus sagte zu den Freunden: 
Bringt einige von euren gefangenen Fischen. 
 
Petrus zog das Netz mit den Fischen ans Land. Es waren sehr viele große Fische. 
 
Jesus sagte zu den Freunden: 
Kommt her und esst. 
 
Jesus gab den Freunden das Brot und den Fisch zum Essen. 
  



Dass die Sonne jeden Tag 
Text und Melodie: Kathie Stimmer-Salzeder © Musik und Wort, Aschau. 

 
1. Dass die Sonne jeden Tag wieder neu am Himmel steht, 
dass in deinem Wissen, Gott, das Geringste nicht verweht: 
 
Refrain: Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst, 
unsre Freude unser Leid, ja unser Leben. 
 
2. Dass die Not, die uns bedrückt, von dir selber erlitten ist, 
weil du, Gott, in deinem Sohn uns ganz nah geworden bist. 
 
3. Dass du unser enges Herz immer wieder öffnen willst, 
dass du unsre leere Hand immer neu mit Segen füllst. 
 
4. Dass du uns Gemeinschaft schenkst immer wieder wie ein Fest, 
dass du uns durch deinen Geist ganz lebendig werden lässt. 
 

  



 


